Landliche Entwicklung in Bayern

Forderung privater MalRnahmen in der Dorferneuerung

Ziel der Forderung

» Nachhaltige Verbesserung der Lebens-, Wohn-, Arbeits- und Umweltverhéltnisse auf dem Lande.

» Starkung der 6konomischen, 6kologischen, sozialen und kulturellen Potenziale der landlichen Raume.

» Verbesserung des Ortsbildes unter Berlcksichtigung der Erhaltung des eigenstandigen Charakters
landlicher Siedlungen.

e Forderung der Innenentwicklung in den Dorfern.

» Verbesserung der értlichen Rahmenbedingungen fur die Landwirtschaft

Grun dsatzliche Forderungsvoraussetzungen

« Das Dorferneuerungsverfahren muss eingeleitet sein.

» Die Maznahme muss im Dorferneuerungsgebiet liegen, den Zielen und Leitlinien der Dorferneuerung bzw.
den konkreten Vorgaben des Dorferneuerungsplanes entsprechen.

» Vor Baubeginn muss ein Férderantrag gestellt worden sein und eine schriftliche Zustimmung des Amtes
fur Landliche Entwicklung zum vorzeitigen MaBnahmenbeginn vorliegen.

» Vorhaben mit einer Férdersumme von unter 1.000,- € sind nicht férderfahig (Bagatellgrenze).

Was wird gefordert? Wie viel wird gefordert?

DorfR 2.11 (1) - Landlich-doérfliche Bausubstanz
(privater Bereich)

» Dorfgerechte Um-, An- und Ausbaumafnahmen

. . 0 N
» Dorfgerechte Erhaltung, Umnutzung und Gestaltung = maximal bis zu 30% der Nettokosten

von landlich-dorflichen Wohn-, Wirtschafts- und

Nebengebauden. = hdchstens jedoch 30.000,- € Férderung je

Anwesen *

e In Ausnahmefallen dorfgerechte Ersatz- und
Neubauten zur gestalterischen Anpassung an
Gebaudeensembles

* Revitalisierung von Gebauden, Sanierung und
Modernisierung alter Hauser

B . * Die Forderhdchstsatze werden nur bei besonders
+  Warmedammung, Fassadengestaltung begriindeten, herausragenden MaRnahmen ausgeschopft.

» Beseitigung baulicher Missstande (z.B. Flachdacher
mit Eternit- oder Blecheindeckung)

DorfR 2.12 — Vorbereichs und Hofraume
(privater Bereich)

» Dorfgerechte Gestaltung von Vorbereichs- und
Hofraumen unter Bertcksichtigung einer

ausreichenden Begriinung = maximal bis zu 30% der Nettokosten *
» Entsiegelungen, Fassadenbegriinungen, Hofbdume,

Vorgarten, Zaune und Hoftoranlagen entlang von
HauptstralRen und markanten Platzen.

= hochstens jedoch 10.000,- € Forderung je
Anwesen *

* Die Forderhdchstsétze werden nur bei besonders
begriindeten, herausragenden MafRnahmen ausgeschopft.
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Forderung privater Malinahmen in der Dorferneuerung

Ablauf der Forderung

1. Antragstellung

« Eine Antragstellung ist nur bis zur Ausfiihrungsanordnung maoglich.

* Antragsformulare sind im Internet und in der Regel beim 6rtlichen Ansprechpartner, dem TG - Vorsitzenden
und bei der Gemeindeverwaltung erhaltlich.

* Forderantrage moglichst frihzeitig stellen (Bearbeitungszeit mit einplanen).

* Antrag am besten noch vor Erstellung eines evtl. notwendigen Eingabeplanes fiir die baubehdrdliche
Genehmigung stellen, damit ggf. Gestaltungsauflagen planerisch beriicksichtigt werden kénnen und keine
Tekturplane nétig werden und dadurch weitere Kosten/Gebihren anfallen.

Folgende Unterlagen sollten dem Antrag beigefligt werden:

» Kostenvoranschlage, Preisanfragen, Baukostenschatzungen, Kostenzusammenstellungen 0.4.
« Vorentwurfe der Planung und ggf. Skizzen zum Bauvorhaben,

* Bestandsfotos (analog, digital)

2. Ortliche Prufung des Forderantrages
» Die ortliche Prufung des Forderantrages wird vom Vorsitzenden der Teilnehmergemeinschaft
durchgefuhrt. In der Regel erfolgt eine Vorort-Besichtigung mit Fotodokumentation und Erlauterung der
Gestaltungsauflagen.
» Bei besonders umfangreichen, gestalterisch aufwendigen MafRhahmen wird von der Teilnehmergemein-
schaft der Dorfplaner (Architekt) eingeschaltet. Fir den Antragsteller entstehen keine Kosten.

3. Schriftliche Zustimmung zum Beginn der Mal3hahme abwarten!
« Vor Erhalt der schriftlichen Zustimmung darf eine MaRnahme auf keinen Fall begonnen werden!
Bereits ein abgeschlossener Kaufvertrag oder ein erteilter Auftrag z&hlt als Beginn.
« Begonnene MaRnahmen kénnen nicht mehr geférdert werden!
e Antrage mit einer Férdersumme unter 1.000,00 € (Bagatellgrenze) werden nicht bewilligt.

4. Ausfiihrung der MalRBhahme
« Eine Forderung erfolgt nur, wenn die verfiigten Auflagen eingehalten  und die Hinweise beachtet wurden.
« Auf Antrag kann im Ausnahmefall einer unerwartet anfallenden Kostenmehrung zugestimmt werden.
« Die Malinahme ist innerhalb von 3 Jahren nach der Zustimmung zum Maflinahmebeginn fertig zu stellen.
< Einer Fristverlangerung kann nach rechtzeitiger Beantragung zugestimmt werden.

5. Vorlage des Verwendungsnachweises

* Nur Origin alrechnungen mit Zahlungsnachweisen einreichen: z.B. bei Bankiiberweisung und ,Home-
Banking" originale Kontoausziige oder auch als Kopien, bei Barzahlungen Kassenbons oder Quittungen
(mit Firmenstempel und Unterschrift)

« Eine Zahlung Uber 2.000,00 € ist grundsétzlich durch einen Kontoauszug nachzuweisen.

« Pauschalrechnungen sind nicht prifbar und werden deshalb bei der Berechnung des Férderbetrages nicht
berucksichtigt.

« Belege nach MaBnahmen bzw. Gewerken trennen, nach Datum sortieren und nummerieren.

* Rechnungen mit tatsachlich gezahlten Betrdgen (ohne Skonti oder Rabatte) in die Kostenzusammen-
stellung eintragen und vorlegen.

< Von anderen 6ffentlichen Stellen gewahrte Zuwendungen (Zuschiisse u. Férderdarlehen — zinsverbilligte
Darlehen, KfW-Kredite usw.) sind mitzuteilen. Die entsprechenden Bescheide sind in Kopie vorzulegen.

6. Abnahme der Malinahme und Auszahlung von Férdergeldern
« Prifung der Belege und Ortsbesichtigung (Ergebniskontrolle und Foto-Dokumentation) nach Abschluss
der Baumal3nahme durch das Amt fur Landliche Entwicklung Oberbayern.
* Nach der Bereitstellung von Fordergeldern folgen der Bewilligungsbescheid und die Auszahlung.

Wo ist der Antrag zu stellen?

Amt fiir Landliche Entwicklung Oberbayern Weitere Informationen erhalten Sie bei.......
Infanteriestr. 1 Sachbearbeiter ~ Telefon

80797 Munchen Herr Kufer 089/1213 - 1337

Tel. 089/1213-0 Herr Maurus 089/1213 - 1338
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	Text2: * Die Förderhöchstsätze werden nur bei besonders begründeten, herausragenden Maßnahmen ausgeschöpft.


